
Kontakte und Beratung
Zertifiziertes Endoprothetikzentrum

der Maximalversorgung

Gelenkersatz bei  
Adipositas

Wir sind gerne für Sie da!

Kostenlose Online Beratung:

https://oviva.com oder https://enter.oviva.com 
Jeder kann dieses Beratungsangebot wahr-
nehmen. Für bei der AOK Bayern versicherten 
Patienten in Bayern und einem BMI über 30 
zur Zeit die einzig kostenlose Beratungsoption.

Verband deutscher Diätassistenten:

https://www.vdd.de
Hier ist eine Information zum Thema sowie eine 
online-Suche von in der Heimatregion tätigen 
und zertifizierten Diätberatern/-innen möglich.

Unsere Kooperationspartner:

Diät und Ernährungstherapie Schürger
https://www.ernaerungstherapie-schuerger.de
Telefon:	0172 / 7971436

Hier bestehen auch Beratungsoptionen in  
unserem Haus.

Adipositas Zentrum der Universitätsklinik  
Würzburg
https://www.ukw.de/behandlungszentren/ 
adipositaszentrum/
Telefon:	0931 / 202 39999
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Body Mass Index (BMI) Mit dem BMI steigt das OP-Risiko

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

Sie sind von einer starken Arthrose des Hüft- 
oder Kniegelenkes betroffen. Aufgrund des Be-
fundes kommt prinzipiell das Einsetzen einer 
Hüft- oder Kniegelenksprothese in Betracht.

Allerdings liegt bei Ihnen auch eine Adipositas 
(Übergewicht) oder sogar massive Adipositas 
vor - also ein Body-Mass-lndex (BMI) zwischen 
30 und 40 oder über (>) 40. Der BMI bewertet 
das Körpergewicht im Verhältnis zur Körper-
größe.

Medizinische Studien haben gezeigt, dass bei 
einem BMI größer (>) 30 und insbesondere 
größer als (>) 40 das Operationsrisiko beim 
Einbau eines künstlichen Gelenks deutlich 
steigt. 

Schon ein BMI größer (>) 25 geht mit einem 
erhöhten Risiko für Thrombosen einher. 
Thrombosen sind Blutgerinnsel in den tiefen 
Venen, die zum Verschluss der Vene führen 
können. Anteile des Gerinnsels können sich 
losen und in die Lunge geschwemmt werden. 
Dies kann zu Luftnot und auch zum Tode 
führen.

Wir lassen Sie nicht alleine

Mit steigendem BMI nimmt die Komplikationsrate der 
Operation deutlich zu. Bei einem BMI > 40 verdoppelt 
sich das allgemeine Risiko allein aufgrund des Über-
gewichts. Für Infektionen ist das Risiko bis auf das 
Vierfache erhöht. Liegt bei Ihnen zusätzlich eine Diabe-
teserkrankung vor, vervierfacht sich das Infektionsrisiko 
ein weiteres Mal.

Aufgrund von Komplikationen werden Übergewichti-
ge und stark übergewichtige Patienten auch deutlich 
häufiger zur erneuten Behandlung ins Krankenhaus 
aufgenommen. 

Der Einbau eines künstlichen Hüft- oder Kniegelenks 
führt bei den meisten Patienten zu einer Schmerzer-
leichterung. Allerdings zeigen sich bei adipösen oder 
massiv adipösen Patienten deutlich schlechtere Funk-
tionen der eingebauten Gelenke. Außerdem verkürzt 
sich die Lebensdauer eines künstlichen Gelenks.

Während nach fünf Jahren normalerweise maximal 1 
Prozent der Prothesen gelockert ist, sind es bei Über-
gewichtigen Patienten 12 Prozent.

Wir möchten Sie mit dieser Broschüre ausdrücklich auf 
ein erhöhtes Operationsrisiko hinweisen. Natürlich las-
sen wir Sie nicht alleine. Gemeinsam mit Ihnen würden 
wir auch bei einem erhöhten OP-Risiko ein künstliches 
Gelenk einbauen. Wir raten Ihnen jedoch dringend, 
sich vorher über Möglichkeiten der Gewichtsabnahme 
zu informieren.

In Frage kommen rein diätetische Maßnahmen oder 
endoskopische Eingriffe wie Endo-Barrier und Magen-
ballon. Ebenfalls möglich sind Operationen wie ein la-
paroskopisches Magenband, ein Schlauchmagen oder 
unterschiedliche Bypass-Operationen. Kliniken mit 
einer Anerkennung als Bariatrisches Zentrum (siehe 
Rückseite) führen diese Eingriffe durch.

Wir möchten Ihnen dringend ans Herz legen, sich 
bezüglich einer Gewichtsreduktion zu informieren und 
diese - wenn möglich - durch zu führen. Unter der Ru-
brik Kontakte und Beratung finden Sie hierzu konkrete 
Beratungsoptionen.

Selbstverständlich können Sie sich jederzeit nochmals 
in unserer Sprechstunde vorstellen. Wir werden dann 
Ihr persönliches Operationsrisiko mit Ihnen bespre-
chen.

* Literaturangaben


